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Notfall-undBereitschaftsdienst(fürnicht
Gehfähige,derenHausarztunerreichbar
ist):Mo-Fr 19–7Uhr,Telefon2628012.
NotfallpraxisderStuttgarterÄrzteschaft,
imMarienhospital, Böheimstraße37,Hes-
lach(fürGehfähige):Mo–Fr 19–7Uhr.
AugenärztlicherNotdienst:durchgehend
unterTelefon 19222.
InformationenzurBereitschaftvonMedi-
Fachärzten(fürPatienten,derenArztnicht
erreichbar ist):Mi, Fr 13-19Uhr,
Telefon01805/308090.
Tierarzt:durchgehendTelefon7 65 74 77.
Tierrettung/Tierambulanz:durchgehend
Telefon01 57 /34 44 97 30.
Telefonseelsorge:0800/11 10– 111
(evang.),0800/11 10–222(kath.).
Kontakt-undInformationszentrum
fürSuchtkranke,Nikolausstraße2,
Telefon267425:Mo-Do+Sa18-21Uhr
Sa(zusätzlich) 10-12, So 10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Telefon0180/
26622464,Mo-Fr8-22Uhr.
Krisen-undNotfalldienst:Telefon
0180/5110444,Mo-Fr9–24Uhr,
Sa, So 12–24Uhr.
AnonymeAlkoholiker:Telefon 19295.
Telmi–Sorgen-undBeratungstelefonfür
KinderundJugendliche:
Telefon2368888(Mo-Fr 17-19Uhr).
BabyklappeamWeraheim,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon62630.

Frauenhaus:Telefon542021.
StädtischesFrauenhaus:
Telefon4142430.
AnwaltlicherNotdienstfürStrafsachen:
Telefon2369306, täglich 18-8Uhr.
HeißerDrahtzurStadtverwaltung:
Telefon216 -2323(Mo–Do9–11Uhr).
Elektro-Notdienst:Telefon566852.
Pannendienst:ADACTelefon0180/
2222222;AvDTelefon7979068.
ACETelefon0180/2343536.

APOTHEKEN

Apotheken–Notdienstfinder: Tel. 0800
00 22 8 33, Handy 22 8 33 (69 ct/Min.)
oderwww.aponet.de.
Stuttgart Innenstadt und Botnang: Stadt-
mitte, Rotebühlplatz 20 B/ Passage UG,
Tel. 2 2657 17u.Quellen imNCB,Botnang,
Griegstr. 27B,Tel. 6993535.
Bad Cannstatt, Neckarvororte und Fell-
bach: Katzensteig, Bad Cannstatt, Schmi-
denerStr. 134,Tel. 56 55 29.
Degerloch, Filderbezirke und Vaihingen:
Schwabenland, Vaihingen, Hauptstr. 5, Tel.
73 16 26u. Kemnat, Kemnat, Heumadener
Str. 11, Tel.4586128.
Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlin-
gen, Korntal und Zuffenhausen: im Real,
Gerlingen, Weilimdorfer Str. 91, Tel.
0 71 56/4 36 23 30.
Dienstbereit von8.30bis8.30Uhr.

PERSÖNLICHES

Altersjubilare,diekeineVeröffentlichung
wünschen,bittenwir,unterfolgender
Nummeranzurufen:216–98794.
Ehejubilare,dieeineVeröffentlichung
wünschen:216–6750.

Geburtstage:103Jahre:MariaAuten-
rieth,Degerloch. 100Jahre:HertaRücker,
Degerloch.97Jahre:MariaStrohhäcker,
Sillenbuch.96Jahre:MarthaWenger,Bad
Cannstatt.95Jahre:RosaDürrler,West;
HedwigHaas,Möhringen.93Jahre:Maria
Kalke,Ost.92Jahre:StephanieMenner,
Degerloch;Dr.RosemarieWurst, Süd.
91Jahre: IngeborgGraulich,Plieningen.
90Jahre:LuiseBock,Mühlhausen; Lise-
lotteBraig,BadCannstatt;Dr.KurtGeb-
hardt,Degerloch;AnnaHess,Möhringen;
ElsaKlein, Sillenbuch;MargareteKling,
Mühlhausen; LoreMartin,Botnang; Josef
Maurer,Ost;KäteSchneefeld, Feuerbach.
85Jahre:ZlataBeric, Stammheim;Wal-
trautKnaier,Untertürkheim;BeatusKraus,
BadCannstatt; PaulKretz, Plieningen; Lore
Schauffele, BadCannstatt;AnnaZimmer-
le,Vaihingen.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
GenerationenhausWestderRudolfund
HermannSchmid-Stiftung,Eltern-Kind-
Zentrum(EKiZ),Ludwigstr.41-43:Kinder-
Sommer-Mitmach-Fest, 15Uhr.
GeschäftsstellederGEWBaden-Würt-
temberg,Silcherstraße7:CSD2013:Tie-
fentoleranzbeihohenHürden-entspann-
terUmgangmitdereigenen Identität am
Arbeitsplatz, 19Uhr.
HattingerPlatz,EckeAufderSteig/Esse-
nerStraße:ArchäologischeAusgrabungen
imHallschlag, Führung, 16Uhr.

KINDERSPASS
Dreigroschentheater,Kolbstraße4C:Der
gestiefelteKater,GastspielGama-Theater
HelenPavel (ab3 J.), 10.30Uhr, 16Uhr.

EliszisJahrmarktstheater,HöhenparkKil-
lesberg: JahrmarktwiezuGroßmutters
Zeiten, 14Uhr.
StaatlichesMuseumfürNaturkunde,
SchlossRosenstein,Rosenstein 1: Bären-
stark,Museumsstunde(ab5J.), 15Uhr.
StadtteilbibliothekFeuerbach,Sankt-Pöl-
tener-Straße29: Leseohrenaufgeklappt:
EineGeschichtenur fürdich!,mitden
StuttgarterVorlesepaten(ab3J.), 16Uhr.
Theater inderBadewanne,Stresemanns-
traße39:KleineRegenwolkePauline, Figu-
rentheater (ab3,5 J.) -AntonieFröhlich,
Theater inderBadewanne&Heinrich
Zwissler,TheatredesOmbrionnettes,Bel-
gien,09.30Uhr, 11Uhr.
TreffpunktRotebühlplatz,TreffpunktKin-
der,Rotebühlplatz28:DerTurmbauzuBa-
bel,Kinderwerkstatt (ab3 J.), 15bis 17Uhr.
EinHaus, einTierausYtong-Stein,Kinder-
werkstatt (ab5J., 15bis 17Uhr.

POLITIK

ÖkumenischesGemeindezentrumNeu-
gereut,Flamingoweg22: Integrationspoli-
tik richtigmachen,Podiumsdiskussionmit
Prof.Dr.MustafaBarisk, denSPD-Bundes-
tagskandidatenMacitKaraahmetogluund
NicolasSchäfstoßundFatmaCoskun,
NeugereuterBürgerinitiative „VomNeben-
einanderzumMiteinander“;Moderation:
PfarrerinWiebkeWähle, 19Uhr.

VERSCHIEDENES

Planetarium,MittlererSchlossgarten:
Vorführungen:Di 10, 15Uhr,Mi 10, 15,
20Uhr,Do10, 15Uhr, Fr 10, 15,20Uhr, Sa
14, 16und18Uhr, So 14, 16und18Uhr.
SchwäbischeSternwarteUhlandshöhe:

FührungamTeleskop(nurbei klarem
Himmel, nichtanFeiertagen):Mo,Mi,Do,
FrundSaOkt. –März20Uhr,April und
Sept. 21Uhr,Mai-Aug.22Uhr, So 15Uhr
SonnenführungMärz-Okt.).
Turmforum Stuttgart21 im Bahnhofs-
turm: InteraktiveDauerausstellungzu
Stuttgart21undAussichtsplattform
täglich 10bis 18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum: täglichvon8bis 18Uhr.
Wilhelma,Neckartalstraße:
Hauptkasse8bis 16Uhr.
Neckar-Personenschifffahrt:Telefon
5499 70 60.
Stadtrundfahren:Anmeldungund
InformationenüberStadtrundfahrten
beim i-Punkt,Königstraße 1a,Telefon
222 80 - 100,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeran-
staltern.DieStuttgarterZeitungüber-
nimmtkeineGewähr, dassdieVeranstal-
tungenstattfindenunddassKartenerhält-
lichsind.

SERVICE

UMWELTMOBIL
Stuttgart-West,Gutenbergstraße, am
Feuerseeplatz: 12.30– 14.00Uhr
Botnang,Furtwänglerstraße,NäheNr.93:
14.45– 16.15Uhr
Stuttgart-Nord,Parlerstraße, amPark-
platzP10: 17.30– 19.00Uhr

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfe:DiestädtischenWertstoff-
höfebefindensich inderEinödstraße50 in
Hedelfingen, indenEntenäckern 1 inPlie-
ningen, inderBurgholzstraße31/1 inMüns-
terund inderHemmingerStr. 125 inWeil-
imdorf (gegenübervomGrünenHeiner).

Was Wann Wo

Mehr Raum zum Lernen und Leben

S
chon als die Planungen für den Neu-
und Erweiterungsbau der Schule für
Körperbehinderte in Möhringen vor

fünf Jahren begonnenhaben,war klar, dass
auch die Kinder und Jugendlichen ihre
IdeenundWünscheeinbringensollen. „Die
Schüler habendenErwachsenenbereits im
Planungsprozess ihr konkretes Bild einer
Traumschule vermittelt“, sagte Karin
Korn, die Leiterin des Schulverwaltungs-
amtes, am Dienstag bei der Grundsteinle-
gung. Einige Wünsche konnten realisiert
werden. So wird es im Neubau beispiels-
weisebreitereFluregeben.AndereVorstel-
lungen wiederum werden sich kaum ver-
wirklichen lassen – etwa der Hubschrau-
berlandeplatz auf demDach des Gebäudes.
Dass das Essen aus der neuenMensa aller-
dings „immernur lecker“ seinwird, das soll
zumindest angestrebtwerden.

Wie wichtig der Neu- und Erweite-
rungsbau des mittlerweile 50 Jahre alten
Schulgebäudes ist, erklärt Schulleiter Peter
Otto: „Die Pädagogik hat sich in den ver-
gangenen Jahrzehnten stark gewandelt.
Heutzutage ist alles offener, wir setzen viel
mehr auf Begegnung und Raum zur Ver-

wirklichung jedes einzelnen Menschen.“
Außerdem habe sich die Schülerschaft
stark gewandelt: Waren früher eher Roll-
stuhlfahrer Zielgruppe der Schule, prägen
heute auch schwerst- undmehrfach behin-
derte Kinder das Schulbild. „Einige Kinder
brauchen bis zu sieben verschiedene Hilfs-
mittel, um gut durch den Tag zu kommen“,
erklärt Melanie Waldbüßer vom Schulver-
waltungsamt. „Das braucht natürlich viel
Platz und größere Räume, um alles unter-

stellen zukönnen.“DochdasSchulgebäude
soll nicht nur ein Ort zum Lernen vonMa-
the und Co. sein: „Wir sehen das ganze Ge-
bäude als eine Art Trainingsgelände“, so
Waldbüßer weiter. Aus diesem Grund wird
es auch im Neubau wieder
zwei Stockwerke geben, die
die Schüler – am besten ohne
erwachsene Hilfe – selbst
überwinden sollen. Für die
150 Kinder und Jugendlichen
im Alter zwischen sechs und
20 Jahren, die die Schule für Körperbehin-
derte besuchen, sei die Schule ein Lebens-
raum,wo sie sichwohlfühlen, erklärtWald-
büßer.

In anderthalb Jahren soll derNeubau in
Betrieb genommen werden. Er soll mit
2500QuadratmeternderneueMittelpunkt
der Schule sein.DerGemeinderat der Stadt
Stuttgart hatte bereits im Dezember 2011

dieFinanzierungdesNeubaus
mit Gesamtmitteln in Höhe
von 17 Millionen Euro verab-
schiedet.

Neben neuen Fachräumen
und einem größeren Aufent-
haltsbereich freuen sich die

Schüler besonders auf einen neuen Speise-
saal. „Bisher mussten wir im Klassenzim-
mer essen“, sagt Ilda Suman. In ihrerFunk-
tion als Schülersprecherin durfte sie die
Zeitkapsel, die in das neue Gebäude einge-
mauert wird, mit der Schülerzeitung befül-
len. Neben Schulbroschüren, der aktuellen
Ausgabeder StuttgarterZeitungundeinem
Dukaten legte Architektin Ursula Hüfft-
lein-Otto Skizzen des neuenGebäudes bei.

Sobald in demDomizil für die behinder-
ten Kinder und Jugendlichen unterrichtet
werden kann, soll auch das alte Schulge-
bäude Schritt für Schritt erneuert werden,
erklärt Schulleiter Peter Otto: „Besonders
im Hinblick auf die neuen Inklusionsklas-
sen wünsche ich mir, dass wir viel Raum
schaffen auch für Schüler ohne Behinde-
rung, die dann hiermit uns gemeinsam ler-
nen können.“

Grundsteinlegung Von Frühjahr 2015 an soll im Neubau der Schule
für Körperbehinderte unterrichtet werden. Von Dominika Jaschek

Abschlussfeier des ersten Ausbildungschance-Jahrgangs
Bildung Vor zwei Jahren ist der erste Jahrgang des Pro-
jekts „Ausbildungschance“ des Caritasverbands Stuttgart
gestartet. Am Dienstag haben die ersten 24 jugendlichen
Absolventen bei einer Abschlussfeier ihre Zeugnisse über-
reicht bekommen. „Wir sind stolz darauf, dass wir auch
die Hauptschüler, die keine einfachen Startchancen ha-
ben und deren Biografien von Enttäuschungen geprägt

sind, mit unserer Initiative unterstützen können“, sagte
Eckhard Juwig vom Caritasverband Stuttgart und Team-
leiter des Projekts. In Kooperation mit der Evangelischen
Gesellschaft, dem Job-Center und der Stadt Stuttgart
werden diejenigen Schüler unterstützt, die auf anderem
Wege keine Ausbildungsstelle gefunden haben. „Der Weg
war nicht immer einfach, deswegen gebührt den Schülern

die größte Anerkennung und Respekt“, lobte der Erste
Bürgermeister Michael Föll die Ausbildungschance-Ab-
solventen.Während der zweijährigen Ausbildung sind die
Schüler bei der Caritas angestellt, somit gilt das Projekt
als sogenannte Berufsausbildung in außerbetrieblicher
Einrichtung. Das Projekt wird auch in diesem Jahr mit
60 Jugendlichen fortgeführt. (dja) Foto: Heinz Heiss

ArchitektMaxOtto,KarinKorn vomSchulverwaltungsamt,GregorGölz vomHochbauamt so-
wie die Elternbeiratsvorsitzende Anne Siepmann bei der Grundsteinlegung. Foto: Michael Steinert

DerNeubau soll
der neue
Mittelpunkt der
Schulewerden.

Weilimdorf

160 Kompletträder gestohlen
VomGelände einer Firma an der Rutesheimer
Straße haben Diebe amWochenende 160
Kompletträder gestohlen. Die Felgenmit mon-
tierten Autoreifen haben einenWert vonmeh-
reren Tausend Euro. Sie waren in zwei Contai-
nern gelagert, die aufgebrochen wurden. Hin-
weise unter Telefon 89 90-38 00. ceb

Feuerbach

Brand in Mehrfamilienhaus
Nach einem Brand in einemMehrfamilienhaus
in derWiener Straße ist einMannmit Ver-
dacht auf eine Rauchgasvergiftung in eine Kli-
nik eingeliefert worden. Die Feuerwehr vermu-
tet, dass sich ein elektrisches Gerät in der Kü-
che desMannes entzündet hatte. DerMann
hatte die Feuerwehr selbst verständigt, diese
konnte das Feuer löschen.WeitereWohnun-
gen waren von dem Feuer nicht betroffen. cal

Plieningen

Unfallflucht: Fahrerin ermittelt
Eine 91-jährige Frau hat vermutlich am Sams-
tag nach einemUnfall am Riedgrasweg Fahrer-
flucht begangen. Ein 49 Jahre alterMann, der
schwer verletzt auf der Straße gefunden wor-
den war, war offenbar von ihr angefahren wor-
den. DerMannwollte die Räder an seinem
Auto wechseln. AmUnfallort fand die Polizei
Teile, die zumWagen der 91-Jährigen passten.
Ihr Führerschein wurde einbehalten. ceb

Polizeibericht

D
ie Entscheidung um die Neubeset-
zung des Bezirksvorsteherpostens
vonPlieningen/Birkach entwickelt

sich zum Lagerwahlkampf. Nach StZ-In-
formationen plädiert der linke Flügel des
Gemeinderats für die stellvertretende Be-
zirksvorsteherin von Mühlhausen, Andrea
Lindel (45). Sie habe bereits die nötige Er-
fahrung in der Bezirksamtsarbeit. Die bür-
gerlichen Parteien stehen offenbar hinter
der parteilosen Sybille Hiller (55), die seit
24 Jahren im Sportamt arbeitet. Dem drit-
ten Bewerber, Hans Peter Klein, stellver-
tretenderBezirksvorsteher vonSillenbuch,
werdenkeineSiegchanceneingeräumt.Be-
reits nicht mehr im Rennen ist Susanne
Widmaier, die persönliche Referentin des
Leonberger OB Bernhard Schuler. Die als
Favoritin der SPD gehandelte Kandidatin
hat sichmittlerweile zurückgezogen.

Der Ausgang des Kopf-an-Kopf-Ren-
nens ist offen. Zwar verfügen Grüne, SPD
und SÖS/Linke über 31 von 60 Stimmen
und damit über die nötige Mehrheit für
Andrea Lindel. Mit OB Kuhn wären es so-
gar 32 Stimmen, doch das Stadtoberhaupt
tut in der Regel gut daran, sich aus solchen
Personalentscheidungen herauszuhalten,
sich zumindest aber zu enthalten. Eine Ga-
rantie für denBewerber ist die dünne rech-
nerische Mehrheit schon deshalb nicht,
weil dieWahl geheim ist.Niemandweißdas
besser als der heutige Verwaltungsbürger-
meister Werner Wölfle (Grüne). Auch er
hatte einst theoretisch über eine linke
Mehrheit bei der Wahl des Sozialbürger-
meisters verfügt. Gewonnen hatte Isabel
Fezer (FDP), und bis heutewird spekuliert,
wer dem damaligen Grünen-Fraktionsvor-
sitzenden die Suppe versalzen hatte.

Das Kandidatentrio bewirbt sich umdie
Nachfolge von Edgar Hemmerich (CDU).
Er wurde kürzlich zum ersten Bürgermeis-
ter von Schorndorf gewählt – unerwartet
undmit nur einer StimmeVorsprung. jon

Bezirksvorsteherwahl Im
Gemeinderat wird eine knappe
Entscheidung erwartet.

Zweikampf in

Plieningen

Schillerstraße

Überweg zum
Hauptbahnhof
Der Technikausschuss hat von „grundsätz-
lichenÜberlegungenzurUmgestaltungder
Schillerstraße und des Bahnhofsumfelds“
Kenntnis genommen. Hinter dieser For-
mulierung verbirgt sich dieNotwendigkeit,
die vor dem Bonatzbau verlaufende Straße
nach der Einweihung des Tiefbahnhofs zu-
rückzubauen. Das wird möglich, weil die
Schillerstraße nicht mehr Teil des City-
Rings seinwird.Dieserwirdvergrößertund
führt dann über die Wolframstraße. Das
Verhältnis der Zahl der Fahrzeuge auf der
Schillerstraße und der Wolframstraße soll
sich dannumkehren.

In den nächsten zwei Jahren könnte
aber bereits ein neuer Überweg über die
Schillerstraße gebaut werden, und zwar in
der Verlängerung der Königstraße. Staus
werden nicht erwartet, die Überquerung
der sechsspurigen Straße soll in einem Zu-
gemöglich sein. jon
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